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Herr Heckel, eine Frage: Wer ist wirklich Ihr Heros severus?
Peter Dittrich
Vor kurzem habe ich an dieser Stelle einen 
Aufsatz über eine Lokalform des maulbrü-
tenden Augenfl eckbuntbarsches aus dem 
Rio Inirida publiziert (DCG-Info 9/2013). 
Zu diesem Zeitpunkt war ich, wie viele 
andere Aquarianer und Autoren, der Mei-
nung, dass es sich dabei um Heros severus 
handelt. Bei der zwischenzeitlichen Über-
prüfung der Originalbeschreibung ist mir 
ein zwar winziges, aber vielleicht alles ent-
scheidendes Detail aufgefallen.
 
Zur Identität von Heros severus
Johann Jacob Heckel beschrieb 1840 drei-
zehn Cichliden, welcher er in die von ihm 
aufgestellte Gattung Heros einordnete, da-
runter Heros severus. Im Laufe der Jahre 
wurden einige dieser Arten in andere Gat-
tungen überführt, so dass sie momentan 
nur noch sieben Arten enthält.
 Was genau schreibt Heckel zu Heros se-
verus? Hier ein Auszug aus der Artenbe-
schreibung (Hinweis: Heckel zählte die 
Binden – im Gegensatz zu heute - noch 
von vorne nach hinten):
 „Im Ganzen sind auf jeder Seite 9 
schwarze Vertikalbinden … Die erste die-

ser Binden kommt vom Hinterhaupt zum 
Auge; die zweite liegt vor der Rückenfl os-
se und geht bis zur Kiemenspalte; die 3. 
und 4. zieht sich von der Rückenfl osse bis 
zum Bauch hinab; die 5., 6., u. 8. verbindet 
Rücken- und Analfl osse, so dass die letzte-
re, am Basisende dieser beiden Flossen lie-
gend, sich noch zum Theil über die Flos-

sen selbst ausdehnt, die 7. Binde ist nur 
halb und reicht nur von der Analfl osse bis 
zur unteren Seitenlinie hinauf, die 9. um-
gibt die Schwanzwurzel.“
 Diese Beschreibung stimmt betreffs der 
Verläufe der Binden nicht mit den Tieren 
überein, die wir heute als Heros severus 
bezeichnen. Ganz besonders bemerkens-

Blick in die Beschreibung Heckels im Original.
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wert bei dieser Beschreibung ist die Aus-
sage zu der „halben“ 7. Binde!
 Wenn nun der Maulbrüter der echte H. 
severus sein soll und nachgewiesenerma-
ßen u.a. im Rio Atabapo vorkommt, dann 
könnte doch theoretisch aber auch die mit 
dem Maulbrüter syntop im Atabapo vor-
kommende zweite Heros-Art der echte H. 
severus sein. Denn es gibt einen Heros, der 

in der Nähe von Marabitanas, gefunden 
wurde, nämlich im Rio Uaupes! Der mün-
det ungefähr 130 km unterhalb von Mara-
bitanas in den Rio Negro. Und ahnen Sie, 
lieber Leser, was DER hat?
 Ja, genau: Diese von Heckel beschriebe-
ne „halbe“ 7. Binde!
 Uwe Römer veröffentlichte 1998 als 
Erster das Bild eines halbwüchsigen Heros 

aus dem Uaupes. Es zeigt diese halbe 7. 
Binde. Offensichtlich „verwuchs“ sich die 
auch nicht, als das Tier erwachsen war: Sie 
reichte auch dann noch bis zur halben Kör-
perhöhe.
 Wolfgang Staeck fotografi erte 2006 im 
Rio Casiquiare, also einem Zufl uss des Rio 
Negro oberhalb von Marabitanas, einen 
Heros – mit der halben 7. Binde! Und Ro-
land Rietsch belegte 2012 mit Unterwas-
seraufnahmen aus dem Rio Atabapo, dass 
dort an gleicher Stelle 2 verschiedene He-
ros-Arten leben: Der Maulbrüter - und ein 
Heros mit halber 7. Binde…
 Nun könnte man argumentieren, dass 
Heckel ja nur ein einziges Tier zur Art-
beschreibung vorlag (wenn auch ein sehr 
großes). Außerdem ist bekannt, dass die 
Querbinden bei fast allen Heros-Arten de-
formiert sein können, speziell im hinteren 
Körperbereich. Vielleicht hat ja Heckel zu-
fällig so ein Exemplar mit deformierter 
Binde „erwischt“?
 Die deformierten Binden betreffen häu-
fi g Aquarien-Nachzuchten, sind aber auch 
aus der Natur anhand von Wildfängen be-
legt. In all diesen Fällen sind die Deforma-
tionen aber höchst ungleich- und unregel-
mäßig: Mal länger, mal kürzer, mal in ei-

Heros sp „Maulbrüter“ und der vermutlich echte Heros severus kommen syntop im Rio 
Atabapo vor. Foto: Roland Rietsch

Heros sp „Uaupés“ oder der echte von Heckel beschriebene und gemeinte Heros severus. Der Verlauf der dritten Binde spricht zumindest 
dafür! Foto: Wolfgang Staeck
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nem anderen Winkel, mal andere oder gar 
mehrere Binden. Sie unterscheiden sich 
von Tier zu Tier, aber auch von einer Kör-
perseite zur anderen beim gleichen Tier.
 Das Phänomen bei den oben aufgezähl-
ten Fängen (Uaupes, Casiquiare, Ataba-
po) ist aber, dass da die 7. Binden immer 
gleich lang sind, und zwar zu 100% so, wie 

Heckel es beschrieben hat!
Halten Sie das für Zufall?
 Noch ein Fakt: Im vorigen Abschnitt 
steht absichtlich, dass deformierte Binden 
bei fast allen Heros-Arten auftreten.
 Es gibt mittlerweile nach fast 20 Jahren 
Maulbrüter-Heros in Deutschland wahr-
scheinlich Tausende von Nachzuchttieren 

und Hunderte von Fotos dieser Art. Außer-
dem sind davon immer wieder Wildfänge 
importiert wurden, auch von verschiede-
nen Fundorten.
 Weder ich noch die von mir befragten 
Aquarianer kennen auch nur ein einziges 
Tier dieser Art, das irgendeine deformierte 
Querbinde zeigt.
 Im Internet fand ich allerdings doch ein 
einziges Foto auf einer russischen Seite, 
auf dem ein Tier mit Störungen an gleich 
2 Binden im hinteren Körperbereich abge-
bildet ist. Ein einziges …
 Und noch ein Fakt: Es kommt hinzu, 
dass die Aussage, der maulbrütende Heros 
wäre Heros severus, nie wissenschaftlich 
bestätigt wurde. Jedenfalls sind mir kei-
ne Arbeiten von Ichthyologen bekannt, die 
diese im Raum stehende Behauptung Sta-
wikowskis von 1995 seitdem belegt hätten 
(die damals übrigens einschlug wie eine 
Bombe).
 Selbstverständlich bin ich nicht in der 
Lage, eine wissenschaftliche Beweisfüh-
rung anzutreten; das liegt völlig außerhalb 
meiner Möglichkeiten.
 Es ist mir aber möglich, eine Aneinan-
derreihung und Bewertung von Indizien 

Aquarienaufnahme von Heros sp „Uaupés“. Wolfgang Staeck konnte diese Tiere 2006 im 
Rio Casiquiare beobachten. Foto: Wolfgang Steack

Auch das könnte der echte Heros severus sein. Uwe Werner fotografi erte dieses Tier bei Antoine Séva. Laut Werner wurde dieses Tier im 
Rio Negro gesammelt. Foto: Uwe Werner
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vorzunehmen, was ich hiermit getan habe 
– und die sprechen nach meiner Ansicht 
eine eindeutige Sprache:
1. Der Maulbrüter aus dem oberen Orino-
co-System ist nicht Heros severus.
2. Es spricht Vieles dafür, dass sich hinter 
Heros sp. „Uaupes“ der echte Heros sever-
us verbirgt.
 Bis die Identität des maulbrütenden He-
ros geklärt ist, schlage ich deshalb hiermit 
vor, ihn zukünftig als Heros sp. „Maulbrü-
ter“ zu bezeichnen. Eine andere maulbrü-
tende Art aus dieser Gattung ist ja offen-
sichtlich in der Aquaristik nicht vorhan-
den, so dass diese Bezeichnung aussage-
kräftig und eindeutig zugleich sein sollte.
Und Heros severus?
 Entweder haben wir derzeit (wissent-
lich) keine Tiere zu dieser Art, oder wir 

folgen meiner Indizienkette und bezeich-
nen die H. sp. „Uaupes“ als H. severus. 
Wäre ja nicht die erste Korrektur …
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Text: Peter Dittrich
Fotos: Peter Dittrich, soweit nicht anders 
vermerkt.
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Schematische Darstellung der Zeichnungsmuster bzw. der Verläufe der dritten Binde bei Heros sp „Maulbrüter“  (links) und beim ver-
meintlich echten Heros severus (rechts). Heckel gibt diesen Verlauf als diagnostisches Merkmal an. Legt man diese Vorgabe zugrunde, 
dürfte jeglicher Zweifel an der Identität von Heros severus ausgeräumt sein! Zeichnungen: Peter Dittrich nach Vorlage von Günther 1862.

Heros sp „Maulbrüter“ wurde 1995 von Stawikowski mit der Schlagzeile „Die Typusart ist 
Maulbrüter“ zu Heros severus gemacht, jedoch ohne wirkliche Beweise. Bis heute wurde 
diese Aussage nicht wissenschaftlich belegt.
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